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Hat Jesus Christus gesagt: „Ich bin Gottes Sohn?“

Nr. 261

„Er hat Gott vertraut; der er-
löse ihn nun, wenn er Gefal-
len an ihm hat; denn er hat
gesagt: Ich bin Gottes Sohn.“

Matthäus 27,43
Mir ist das Argument vor vielen
Jahren schon einmal begegnet,
und interessanter Weise auch auf
ganz ähnlichem Hintergrund. Ein
Muslim behauptete: Jesus Chris-
tus habe niemals gesagt: „Ich bin
der Sohn Gottes!“ Damit ver-
bunden war die Aussage, dass
sich Jesus - wie im Koran be-
schrieben - immer nur als Pro-
pheten verstanden habe. Nun,
wir werden uns als Christen ge-
wiss nicht von einem Muslim
sagen lassen, wie wir unsere Bi-
bel zu lesen haben. Die entschei-
dende Frage ist dann auch eine
ganz andere:

Ja, kann ich darauf nur antwor-
ten, das hat er und das nicht nur
einmal, sondern mehrmals im
Neuen Testament:
Lukas 22,70: „Da sprachen sie
alle: Bist du denn Gottes
Sohn? Er sprach zu ihnen: Ihr
sagt es, ich bin es.“
Johannes 11,4: „Als Jesus das
hörte, sprach er: Diese Krank-

heit ist nicht zum Tode, son-
dern zur Verherrlichung Got-
tes, damit der Sohn Gottes
dadurch verherrlicht werde.“
Joannes 19,7:  „Die Juden ant-
worteten ihm: Wir haben ein
Gesetz und nach dem Gesetz
muss  er  sterben,  denn  er  hat
sich selbst zu Gottes Sohn ge-
macht.“
Johannes 10,36: „... wie sagt
ihr dann zu dem, den der Va-
ter geheiligt und in die Welt
gesandt hat: Du lästerst Gott
–, weil ich sage: Ich bin Gottes
Sohn?“
Die Argumentation,  die unter-
stellt, Jesus selber habe niemals
gesagt, dass er „der Sohn Got-
tes“ sei ist falsch, aber sie ist nicht
nur falsch sondern auch boshaft.
Sie unterstellt nämlich, dass
überall dort, wo andere von Jesus
behaupten, dass Jesus Christus
der Sohn Gottes ist, dass sie sich
irren oder sogar lügen. Es gibt
eine Fülle von Bibelstellen, wo
die neutestamentlichen Autoren
von Christus sagen, dass er der
Sohn sei. Das ist Bibeltext. Au-
torisierter, inspirierter Bibeltext
und wir können nicht zulassen,
dass hier ein Keil durch die Bibel
getrieben wird, mit der Unterstel-
lung: Gültig und richtig ist nur,
was Jesus Christus selber aus-
drücklich gesagt hat. Was er sel-
ber also wortwörtlich ausgespro-
chen hat. Eine solche Argumen-
tation unterstellt zum Beispiel,

dass wenn Jesus Christus dem
Zeugnis das andere sagen: „Du
bist der Sohn Gottes!“ nicht wi-
derspricht, es vielleicht sogar
bejaht („Du sagst es...!“) dass das
dann dennoch nicht gültig sei,
weil er nicht wortwörtlich gesagt
hat. „Ich bin der Sohn Gottes!“
Das widerspricht jeder vernünf-
tigen Auslegungs- und Inter-
pretationspraxis. Jeder der die
Gesamtheit der Bibelstellen mit
Aussagen zum Sohn Gottes prüft
muss zu dem Ergebnis kommen,
dass Jesus Christ sich selber für
den Sohn Gottes gehalten hat
und das auch direkt und indirekt
gesagt hat. Alles andere wäre
reine Propaganda und ein be-
wusstes böswilliges Missverste-
hen eines völlig eindeutigen Text-
sinns.
Wir Christen sollten uns davon
nicht beirren lassen. Das Wort
Gottes kann nicht ohne Glauben
verstanden werden, nicht ohne
Bereitschaft, die Wahrheit erken-
nen zu wollen. Der Schreiber des
Johannesevangeliums beschreibt
am Ende des Johannes-
evangeliums den Grund, warum
er überhaupt dieses Büchlein
geschrieben hat. Wir lesen dort:
Johannes 20,31: „Diese aber
sind geschrieben, damit ihr
glaubt, dass Jesus der Chris-
tus ist, der Sohn Gottes, und
damit ihr durch den Glauben
das Leben habt in seinem Na-
men.“

Hat Jesus Christus für
sich in Anspruch

genommen,
der Sohn Gottes

zu sein?


